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Kartoffelbraten 

Unsere diesjähriges Kartoffel-
braten findet am Sonntag, 
den 1. September, ab 14 Uhr 
an den Kirchberghütten statt. 
Mit dabei sein werden erst-
mals auch die Mitglieder der 
Kolpingsfamilie und des Kir-
chenchors. Gegen 16 Uhr 
werden die leckeren Kartof-
feln aus der Glut geholt. Tra-
ditionelle Zutaten und Ge-
schirr sind mitzubringen. Die 
Kolpingsfamilie bietet auch 
ein Kinderprogramm an, so-
dass unser Kartoffelbraten ein 
Fest für die ganze Familie sein 
wird. An diesem Sonntag 
bleibt das Museumscafé ge-
schlossen, damit alle am Kar-
toffelbraten teilnehmen kön-
nen. Gäste sind natürlich 
herzlich willkommen!

Tag des offenen 
Denkmals 

Der Tag des offenen Denk-
mals findet deutschlandweit 
am Sonntag, den 8. Septem-
ber, statt. Auch wir beteiligen 
uns mit einer Museumsfüh-
rung um 15 Uhr und der Öff-
nung des Wehrturms am Brü-
ckentor, der von 15 bis 18 Uhr 
zu besichtigen sein wird.

Verbesserung unserer Kommunikation 

Gerne würden wir Euch aktueller und intensiver über unser 
Vereinsgeschehen informieren. Das könnten wir am Besten 
per Email bewerkstelligen. Unser letzter Aufruf, uns Mail-
adressen mitzuteilen war noch nicht so erfolgreich. Hier also 
nochmal an die Mitglieder, die bisher noch nicht reagiert ha-
ben: Bitte meldet Euch bei g.loges@kabelmail.de

Sonntags ins Museumscafé 
Nun schon seit Ostern sind das Heimatmuseum und das Mu-
seumscafé an jedem Sonntag von 14 bis 18 Uhr für Besucher 
geöffnet. Nachdem eine monatelange Pächtersuche für das 
Café erfolglos blieb, hat der Heimat- und Museumsverein den 
Betrieb des Cafés selbst in die Hand genommen. Ein Kreis 
von rund 20 Freiwilligen aus dem Verein stellt, jeweils im 
Wechsel, ein Team von 4 Mitgliedern, um Stammgäste und 
Museumsbesucher mit leckerem Kaffee und Kuchen zu ver-
wöhnen. Besonders die Sahnetorten aus der Bäckerei Engelke 
in Bad Pyrmont sind ein echter Genuss. Auch im Museums-
garten oder auf der angenehm kühlen Deele des Museums 
könnten Speisen und Getränke verzehrt werden. Unser Per-
sonal ist immer glücklich, so vielen Menschen aus nah und 
fern eine Freude bereiten zu können. Ein Lob auf unsere Eh-
renamtlichen für ihren Einsatz! Gerne können sich auch noch 
weitere Helfer anschließen.

        Heimat- und Museumsverein Lügde



Museumspost 2/2024 August 2024

2

Ein Bauwagen für die OGS Lügde 

In zahlreichen Arbeitsstunden hat unsere aktive Truppe 
einen ausrangierten Bauwagen von Grund auf saniert und 
den Kindern der Offenen Ganztagsschule Sankt Marien zur 
Verfügung gestellt. 

Der Wagen hatte zuvor den Waldarbeitern des Lügder 
Stadtwaldes gedient und wurde nun von Förster Blum zur 
Verfügung gestellt. Nun konnte er mitten im Wald auf dem 
Kirchberg platziert werden, wo die Kinder ihn schon freu-
dig erwarteten und sogleich in Beschlag nahmen. Künftig 
wird er das Ziel am wöchentlichen Waldtag der OGS sein 
und bei den naturkundlichen Exkursionen als Wetterschutz 
und grünes Klassenzimmer zur Verfügung stehen.

Besuch in der Partnerstadt 

Am Wochenende vom 13. bis 15. 
September besuchen 43 Mitglie-
der des Heimat- und Museums-
vereins Lügdes Partnerstadt An-
germünde in der Uckermark. 
Wir alle sind schon gespannt auf 
die sehenswert historische Alt-
stadt, das neue Museum, einen 
Besuch im Rathaus und Begeg-
nungen mit unseren freund-
schaftlich verbundenen Partnern 
in Brandenburg.

Heimat- und Museumsver-
ein als Brückenbauer  

Ein wahre Freude konnten die 
versierten Handwerker unter 
unseren Mitgliedern Wanderern 
und Spaziergängern machen: Die 
marode Brücke über den 
Eschenbach zum Meinteweg 
wurde in nur zwei Tagen von 
Grund auf saniert. Das kernige 
Eichenholz war bereits sorgfältig 
vorbereitet und wurde zügig ver-
zimmert. Energieversorger 
Westfalen-Weser hatte mit einer 
Spende dafür gesorgt, dass das 
Holz beschafft werden konnte. 
Ein großes Dankeschön ging 
vom Vorsitzenden Günter Loges, 
der die Brücke gleich einweihen 
durfte, an die aktive Truppe!

Rathaus mit Marktplatz und Marktbrunnen Angermünde
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Ein Herz für Kinder ! 

Der Heimat- und Museumsverein hat sich 
in diesem Jahr u.a. zum Ziel gesetzt, einen 
seiner Schwerpunkte in der Vereinsarbeit 
auf ein Angebot für Kinder und junge Fa-
milien zu legen und so Museum und Ver-
einsleben auch für diesen Personenkreis 
interessant zu machen. Mit bereits durch-
geführten aber auch noch geplanten Aktio-
nen wird dieses Ziel erfolgreich und viel-
versprechend umgesetzt.

Spiel und Spaß an den  
Kirchberghütten  

Auch in diesem Jahr haben wir uns erfolg-
reich an der Ferienspaßaktion beteiligt. 
Circa 20 Kinder konnten bei bestem Wet-
ter einen bunten und abwechslungsreichen 
Nachmittag an unseren Kirchberghütten 
erleben und sich mit Riesenseifenblasen, 
Geschicklichkeitsspielen, Holzschnitzen 
oder kleinen Treckerausfahrten vergnügen. 
Kühle Getränke und leckere Bratwürst-
chen standen natürlich auch bereit. Ein 
Riesenspaß für Kinder und auch die Er-
wachsenen. Danke an die Aktiven und Kat-
rin und Peter Hempsch von der Scheunen-
werkstatt Bad Pyrmont, die uns bei der 
Aktion unterstützt haben und mit denen 
wir in Zukunft auch weitere Unterneh-
mungen planen.

Kindergeburtstag im  
Museum 

Im Heimatmuseum können künftig auch 
Kindergeburtstage z.B. mit Bezug zum 
Museum oder zur Stadtgeschichte gefeiert 
werden.                          

Anfragen: 

team@die-scheuenenwerkstatt.de
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Und wenn das Schwein am Haken hängt…! 

Am Freitag, den 15.11.2024 laden wir zusammen mit unseren 
Handballfreunden zu einem geselligen Schlachtessen auf der 
Deele unseres Heimatmuseums ein. Die Stärkung mit den deftigen 
Spezialitäten war der Höhepunkt der fast in jedem Haus früher 
üblichen Hausschlachtung. An diesem heimatlichen Abend werden 
wir an die damalige Lebensnotwendigkeit und das damit verbun-
dene Brauchtum erinnern. Bei Musik und lustigen Einlagen wollen 
wir viel Spaß und Freude haben. Für die Teilnahme ist eine Anmel-
dung erforderlich. Für Speis und Trank wird vor Ort ein Kosten-
beitrag erhoben.

Anmeldung bis 27.10.2024 per mail an g.loges@kabelmail.de oder 
WhatsApp-Nachricht an 0171 / 5287419.

Sorgenkind  
Historische Altstadt 

Wohin entwickelt sich unser Historischer 
Stadtkern in Lügde? Neben positiven Beispie-
len einer gelungenen Sanierung der Bausub-
stanz oder der allseits anerkannten Umgestal-
tung des öffentlichen Raumes, ist der Nieder-
gang besonders bei einigen stadtbildprägen-
den Gebäuden offensichtlich. Seit Jahren 
scheint hier die Entwicklung stillzustehen. 
Neue Ideen und neue Wege sind gefragt. Die 
Stadt Lügde erarbeitet unter Beteiligung ihrer 
Bürger ein neues Stadtentwicklungskonzept 
für die kommenden Jahre. Neben öffentlichen 
Projekten sollen auch private Investitionen 
initiiert und gefördert werden. Den Mitglie-
dern des Heimat- und Museumsvereins liegt 
das Schicksal der Altstadt naturgemäß am 
Herzen. Wir wollen deshalb aktiv mitwirken 
und mit den Verantwortlichen ins Gespräch 
kommen. 

Am Donnerstag, den 17. Oktober, um 20 
Uhr werden Bürgermeister Torben Blo-
me und Bauamtsleiter Gregor Günne-
wich im Heimatmuseum zu Gast sein, infor-
mieren und Rede und Antwort stehen. Alle 
Mitglieder, Bürger, insbesondere Eigentümer 
und Bewohner der Altstadt sind herzlich ein-
geladen.

1624 - 2024: 400 Jahre Rückkehr zum 
katholischen Glauben 

Die Stadt Lügde in den Wirren des 30-jährigen Krieges  

Auch Lügde wird von den Kämpfen des 30-jährigen Krieges 
nicht verschont. Herzog Christian von Braunschweig (Der tolle  
Christian) kämpft gegen kaiserlichen Truppen und lagert unter 
anderem in Lügde. Trotz der damaligen Zugehörigkeit zum pro-
testantischen Glauben unter der Herrschaft des Grafen von 
Gleichen, Spiegelberg und Pyrmont wird die Stadt nicht ver-
schont. Raub, Plünderung und Verwüstung lässt viel Leid zurück. 
Christians Heer wird jedoch besiegt und der Sieg der Kaiserli-
chen begünstigt die Rückkehr der Stadt Lügde zum katholischen 
Glauben. Weihnachten 1624 erscheint im Auftrag des Fürstbi-
schofs von Paderborn Weihbischof Pelking, um die Stadt Lügde 
zum katholischen Glauben zurückzuführen. Am Tag darauf wird 
Pfarrer Nussbaum nach Lügde berufen, dem es in den folgenden 
Jahren gelingt, die Lügder Bürger zu überzeugen.

Aus diesem historischen Anlass und gleichsam bedeutenden Da-
tum, haben wir einen sachkundigen Kenner der Geschichte, die 
zugleich unsere Stadtgeschichte ist, als Referent angefragt. Wir 
laden die Bürger unserer Stadt und alle Geschichtsinteressierten 
zu einem Vortrag am Donnerstag, 5.12.2024, um 20 Uhr in 
das Heimatmuseum Lügde herzlich ein.

Museumsführung für Familien 
und Kinder 

Am Sonntag, den 13. Oktober bieten wir 
um 15 Uhr eine auf unsere jungen Besucher 
ausgerichtete Führung im Heimatmuseum 
Lügde an. Wie spannend wird es sein, wenn 
unser Vorsitzender vom Leben der Vorfahren 
und vom beschwerlichen Alltag im Ackerbür-
gerhaus in der Lügder Altstadt erzählt? Das 
Museumscafé bietet anschließend die Mög-
lichkeit zur Einkehr bei Kaffee und Kuchen !
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